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F S  Ü  ' mlich in Kagosh 69% 0, Kyoto um ungesetzlic rkehr eingelassen oder
vA 55°% 0, Hiroshima 259/9 über einen geheimen Dollarfonds. verfüge, den

Dagegen beträgt 11 Tokio, dem amerikanischen TODa- E die Lutherischen Kirchen iM USA Zur Verfügung g -gandazentrum, die Zunahme NuUur 12°%0, 1100 Seelen. gtellt haben, wird mir VO  - Vertretern der Lutheri-
Die verhältnismäßig gerningste ‚unahme allerdings, schen Kirchen den USA mitge daß (Jas EINE re1ne
gleich jedoch absolut betrachtet die höchsite, hat die Erfindung istt die Lutherischen Kirchen in den USA
Mission Nagasaki, der ältesten Gemeinde in Japan. den haben einer Schwesterkirche UngarmSie 250| Seelen nunmehr fast schwerer Zeit beizustehen ist ein natürlicher Beweis
61 Gläubige. Im Janzen etirachte zeigt sich, daß das christlicher Nächstenliebe. Denso 1yatur. ist daß
Christentum 17 den östlichen Ländern, je mehr Ss1e VO  } der Nationale Lutherische Rat dementsprechend einen
dem Bew1iußtsein ihrer eigenen ultur erfüht Sind, festen Beitrag diesem Zweck bereitstellt Es gibtK  A  FD mehr den einzelnen: Menschen ringen muß keinen geheimen Fonds, anuf den Bischof rdaß zurück-

.  Ar
weniger V'O!') Prestige des Abendlandes ‚ehren kann. greifen kann.

Es ist erstaunlich daß eiNer Angelegenheit diee D Ökumenische Nachrichten unmittelbar die utheris: IcChen Amerika ange:
kein Versuch uUunternommen worden 1st sich m1T den

Der Okumenische Nachdem unlängst erst arl Barth aus
interveniert in Ungarn Ungam zurückkam und den dorti- maßgebenden Behörden dieser Kirchen Verbindung zZu

setzen VO ihnen Auskünfte über das Geschehene
en erhältnissen kirchlichem wenilg be- einzuholen Das GanZze Verfahren gegen Bischofba anstanden fand kommt jetzt der Tatsache L: erheb-
liche Bedeutung daß der Präsident des Exekutiv-

scheint ‚en NDET seltsamen Überstürzung ST
hen, d1ie ıch Schwer vereinbaren 1äßt OTd-Ausschusses des Okumenischen ADEeSs Bischof Dr Be!]] nungsgemäßen Gerichtsverfahren

VO.  3 Chichester ET offiziellen Schritt dlie Ver-n  fiu Angesichts des unbefriledigenden Charakters Ihrer Ant-haftung des utherischen Bischofs UunternO0MMmMEN wort aurg Me1in rüheres Schreiben der die VerurteilungDer Brief VO  } Dr ‚211 wurde eptember, N
mittelbar nach Abschluß der Vollversammlung des Oku-

des Bischofs EiNneT zweijährigen Gefängnüisstrafe folgte,
ıch mich genOllgt, Namen des Okumenischenmenischen ates 1n Amsterdam, abgesan: und stie die Rates der Kirchen 1NenNn scharfen Einspruch erhebenTSste praktische Anwendung der „Erklärung über die q SE diese Handlungsweise der Ungarischen Regierungreligiöse Freiheit” dar ECEUN ET Ergänzung der Beschlüsse diesem Einspruch öffentlich Ausdruck gebenCder Sekıtion eren ext nächsten Heft der Herder- Diesem TO hat iıch auch der bekannte lutherischeKorrespondenz erscheint) In eiNeT Erwiderung hatte der Bischof Berggrav VO.  >3 s10 angeschlossen. In seinemungarische Ministerpräsident erklärt daß Bischof rdaß T1e VO. Oktober 1948 he  ßt

gen Devisenvergehens verhaiftet SEeUINE Kirche aber
VO| genieße, Daraufhin schrieb der Bischof Vo  »3

nchl' empfinden als LIVSECTE Pflicht in voller Offenheuat
A an S1ie zZu appellieren Sie möchten uUuNSETE: ErfahrungenChichester folgenden Brief VO. 1 September 1948, 1T und einige bedeutsame Tatsachen ZUT Kenntnis nehmendem E: I A, heißt Unsere Erfahrung ist folgende:

III muß jedoch bemerken, daß micht Bischof Ordaß Vor SeChs Jahren wollte ein totalitäres Regime in NOT-
Cas Visum ZUr Teilnahme: ALI2 der Vollversammlung des WOTenNn einmen Iutherischen Bischof der qeqgen den A7is-
Okumenischen RAaties cder Kirchen in Amsesterdam alg De- IN US aMVU, beseitigen, Jene Regierung hatte die Ab-
Jlegierter verweigert worden istt, sondern auch daß be- gicht die an Kirche unterdrücken, aber sie waäagte
VOTL nöCch I Frage eiNes gesetzwidrigen Zahlungsver- einen frontalen Angriff auf die Freiheit des (jewissens
kehrs auftauchte die ungarische Regierung eine aNnt- 66 Glaubens mnicht Statt dessen wandte s1E eine
schieden feindselige Haltung Ordaß gegenüber Methode A, (die sie Se]l’bet Jıs höchst geschickt
einmahm wobei der Grund A{ieser Feindseligkeit SEein =| fabrizierte Tanz einfach EiTe Lüge und bezichtigte
angeblicher Widerstand gegenüber dem eutigen Regime, öfferntlich den Bischof CiNEeS unmeoralischen Verhaltens
WIie uch seine Opposition auf reliqiöser Grundlage gegen Aber Lügen haben kurze Beine Die Propaganda muß

Verstaatlichung der Schulen für eine EWiS- der ahrheit auf die Danuer unterliegen .
sensfrage Nunmehr haben, Sie Herr Ministerpräsident Ihrem
Das Vorgehen der ungarischen Regierung dieser Hin- Land einen lutherischen Bischof Ordaß der in wahr-
sicht staht AT unmittelbarem Gegensatz der Erklärung haft christlicher Weise sich dem widersetzt, Wäas die
über 1LE religiöse Freiheit, dier der umeN1SC Rat Kirche sich auf eWige Grundlagen gtützend als einen
in Amsterdam zugestimmt al urnd dAie besacı, daß ‚er Mißbrauch demokrtatischer Staatsgewalt brandmarkt. Siö
Mensch (a ‚Schrit Seinen reliqgiösen Überzeugungen wollten Bischof rdaß ZWingen abzudanken, und da
177 CGottesdienst im uTuCd praktischen L6» sich weigerte, klagen Si{iE ihn Wegen Devisenvergehens

USCTLLC. geben unıd die Folgerungen ä Nnen AT ınd kerkern ihn in Sie haben uUNs (lLes urch Ihr
{Ur die Beziehungen in dier SO7Zi1alen oder politischen Telegramm diie utheran World Federation cg/laubhalt

machen wollern. Es ist UNSeTEe Pflicht darauf ZUu antwor-meinschaft offen TECHET.
Darüber hinaus dürfte eiNe willkürliche Einschränkung daß gegründet anıf eine f{este Basis klarer Tatsachen,

Taie Wir ezwungen gl Ihr Vorgehen als ine VerletzungF  D der Äätiqg eiNnes rchenmannes in vollem Wider-
SPIUC stehen der Erklärung 1n Ihrem mich gerich- der Wahrheit und demokrTatisch-christlicher Regierungs-

Brief daß in Ungarn bekanntlich da's Gesetz jeder grundsätze anzusehen
Kirche volle Handlungsfreiheit und jedem Staatsbürger Wir sind dieser Feststellung auch TezWUNgeEnN durch
Kultusfreiheit zusichert Rede Ihres Ministers Mihlvfis der sich unter Bernu-
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denen, die 1im Namen er Ordnung das Unrecht ZUfungauf den obengenannten ınorwegischen Bischof ge-
gen Bi  S  S  chof wendet Ihr Minister behauptet, Bi- Recht machen, denen, die die Saat des Krieges säen
schof erggrav habe eine Stellung bezogen, der VOo der ZU Kriege draängen, weil doch unvermeid-

bar selBischof entgegengesetzt sel, da den Nazismus
und seine reaktionären Pläne ekämp habe, während Der vorletzte bsatz Herder-Korrespondenz JC
Bischof Ordaß die Freiheit un emokratie ekämple. 1/2 94) beg nnt ml folgenden Worten Es Sie.

Nn1ıC menschlicher acC un un Tod VO:  — derDa diese Worte nunmehr ın der Weltpresse zitiert WEeT-

den, müssen W: feststellen daß Ordaß na auf der- Erde verbannen, die Einheit der einen heiligen Kirche
schalfilencelben Fron sian: wie der norwegische Bischof ın sSe1-

ne amp den Nazismus und daß der Q Im Bericht der Sektion (Herder-Korrespondenz JGn
G, 131) Fußnote NM der zweiten Zeile NUur auf diegische Bischof eulte dieselbe Überzeugung verltrit w 166e

SLirel-Bischof Ordaß, nämiich, daß Tauc der Polizei- römisch katholische Kirche') das Wort ‚NUT

gewalt, selbst Wenn s e der geschickten Verkleidung hen
Im Bericht der Sektion I1 MUu. der letzte Satz desVOoO ‚sirenger Moralität auftritt, absolutem egensatlz

Gottes Willen steht und die christliche Kirche er Abschnittes (Der Heilswille Gottes) (Herder-Korrespon-
en Fällen Widerstand leisten hat denz Jg 134) lauten „Alle die die Liebe CGiottes

verachten bleiben unter Zn M Gericht und stehen in

IIlromadka berichtet Gefahr, dem Urteil Gottes über r  SE vergehende Welt
ber Amsterdam

Man angesichts dies Mißtrauens
verfallen Die Ortie nach verfallen sind 1so UC-daıs die rthodoxe Kirche VOT em

Der die Machthaber den Ländern ınter dem 1S@EeT- strichen und die Stelle des Wortes „SeMe sind die
ben angegebenen OTrTlie diese vergehende sSeizennNnen Vorhang, der Amsterdamer Konferenz enN-

gebracht en mi1ıt CII pannung den Ber cht alr- Im Bericht des Komitees über Judenfrage VYear ı
Abschnitt zweiıten Absatz (Herder-Korrespondenztel den der tschechische örthodox: Theologe, Dr Joseph

Hromadka Hause über den Verlauf der Amsterdamer Jg 138) nach den Worten 1er berührter

Besprechungen, VOT em aber über Auseinander:- Rechte abzugehen einzufügen Wir erwarten jedoch
VO  - den Nationen, daß SIEe dieses Problem cht als ensetzung mM .ıt John Foster Dullies (über die WIT del

derder:-Korrespondenz Jhg., 172 berichtet ac politischer, strategischer der wirtschaftlicher
Zweckmäßigkeit behandeln, sondern als 1ıne ttlichehaben) geben würde Religious News Service berichtet

IN VON e11Nem Interview, das Hromadka der tschecal- und geistliche rage, die das religlöse en der Welt
im Innersten berührtschen Presse SEec1NeTr Rückkehr gegeben hat Er sayte

darin, daß msterdam vo.lkommen klar geste a  ,
daß der eltrat ch nicht als ( VCOC den euer Nach langer Überlegung, die vVo  »3 1I1911-

ökumen!scher gfachen äußeren Einflüssen bestimmtKommunisten beherrschten Länder gebrauchen lasse Er Patriarch wurde, ist der ökumenische Patriarchhabe vielmehr anerkannt daß revolutionäre gesellschaftr in Istanbul
der griechisch - orthodoxen Kirche,liche Veränderungen VOT sich gingen und daß sie

Zu seinem Nach’olgernucht aufzuhalten SeIeN, und habe a.len Bemühungen Maximos V zurückgetreten.
widersianden, den Weltlrat [Ür eiNne reliqlöse Sanktion wählte das uSs ZW. Prälaten der griechischen Kirche

be  tehende Wahlkollegium November den Se'Nes KTeUZZUGEeS den Osten ZUu gewinnen. Der
Paragraph z des Berichtes @T dritten aKLion der Am.- herigen orthodoxen Erzbischof Vo  »3 New örk Alhena-

(JOTAS,sterdamer Konferenz (siehe (ie86s Heft 182) zeigt
welches Maß Wohlabgewogenheit für (as Zustande Maximos hatte (das Patriarchat ur zweieinha Jahre
kommen der Amsterdamer Stellungnahme notwendig J  Ds inne Bald naäch c6einer Wahl erkrankte und wWär

ist dam S16 sowochl Fostier Dulles Wie auch außerstande, S.AiNC Amtsmpflichten vol] i erfüllen. Die
Hromadıka befriedigen konnte imperialistischen Pläne Moskaus jie uf kirchenpoliti-

schem Gebiet in den ehrgeizigen Ansprüchen des MOS-

Berichtigung Zu den deutschen Übersetzungen der kauer Patriarchats ihren Ausdruck inden machten ine
£1 den energische Vertretung der kirc hen Freiheiten und
Amsterdamer Textien Texte der offiziellen Beschlüsse VOo  >3

der Interessen der Orthodoxie 11771 westlichen Macht-"Amsterdam werden VO  $ der Ckume
bereich immer notwendiger SO S elte der MachtkampfIl schen Zentrale einige Korrekturen mitgeteilt die dar
zwischen Ost und West auch hier hinein und achauf zurückzuführen sind daß in diesen Übersetzungen

best!mmte VOo der Vollversammlung beschlossene nde=- allgemeiner Ansicht ist der amerikanische Einfluß bei
er Neuwahl ausschlaggebend beteiligt (jJewWwesen.rungen nicht berücksichtigt nd Es handelt ch ı  = (fOl-

gende Anderungen 1 en Von uns schon wiedergegebe- Der 1eCUuUG Patriarch 15l als Kind 6iNner griechischen Fa-
Texten: in 16i  iNAasien geboren Wäar näach dem rsien Waelts

In der Botschaft Krieg einige Ze Bischof Korfuüu und Jarn ÖörT!ho=-
(dOXer Metropolit New Örk Die Bedeutung des

(1} ort nuß im ZW t(en Satz (Herder-Korrespondenz ökumenischen Patriarchates hängt in ıo hem Maße VO

S 1/2,5.93) heißen Wir preisen ott den Aater der Person @C 17LeS Inhabers ab @16 kirchenrechtliche
un uUuNSeTe Herrn Jesus Chrisatus dann ist nach dem Macht LSit JeTiInd. Eine wirksame Juriscliktion 1bt O[ NUur
ZW ten Satz ein dritter Satz eingefügt worden: „Wir s'nd in SEe1NerTr eigenen 1ÖZegEe (LLS während Stellung
darin ML, dAaß WIT Ihn als Gott un Heiland anerkennen als rhaupt der Kirche Griechenlands und der Diö-
Erst annn O1 „WirT sind voneinander getrenn uUSW. 1n Wes CUTODUA, Amerika und Asien mehr einen
b) Im viertletzten bsatz (Herder-Korrespondenz Jar Ehrenprimat darstellt Jedoch i1st der höchste un bel
H 1/2 94), der mit den Worten beginnt „n Nein gemeinsSsame. ‚aandeln nach außen der naturgemäß
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führende Repräsentant der Orthodoxie, SOWEeIltSie oOXen Kirc Sat 308 en ntgegenzuWw: ken;

russischen Einflußgebiet liegt. Nsofern ist die Wahl _ Bedeutung ieg vielleicht mehr noch en
SOWO VO politischem W: VO Oökumenischem In- dogmatischen und disziplinären Anschauungen, die
teresse. verirı Er ist 3 u  7 IN „westlicher‘ Iyp unter
Pol 1S5C hat die Türkei deren Territorilum siLanbu. den ostkirchlichen Theologen. Er bekennt sıch N1C.
der historische Sitz dies Patrlarchen gelegen iıst Ver- ANUur ZUr Unabhängigkeit der Kiırche Von der Staats-
LTag VO Lausanne un den darauf folgenden Abmachun- gewalt der Idee „.„NeTr überzeitlichen und übernatio-
gen mıt der Kirche tarken auf Ernen- nalen konkreten Form der Kirche sondern zugleic uch
NUuNG und Tätigkeit des Patriarchen Die Ju  - 1NeMmM christlichen Kulturauftrag, N ischen
türkische Bewegung iıst WäaT antireligiös hat ber S@,  Ste uswirkung un Ausstrahlung der liturgischen und dog-
verständlich ökumenischen Patriarchat eın politisches matischen SOZUSagEeN transzendenten Lebenswelt der
Interesse Bei 1eser Wahl erstmalig die griechl- die Ostkirche seit Jahrhunderten eın ‚weltabgeschiedenes
schen kirchlichen und staatlichen Autoritäten m1T den und vielfach Zum Formalismus erstarrtes Eigenleben
urkischen O Die Einigkeit 1S[ ZU mindesten stark führte mMa erechtigt 1ST VO  — Nne Renalssance der
beeinflußt UrcC geme1nsäam: Front Moskau. rthodoxie sprechen wie der Berichterstatter der
Kirchenpolitisch muß man VOTI ‚em die Okumenischen „Neuen Zürcher Nachrichten‘“‘ (19 11 tut wobei
Auswirkungen der Wahl in Betracht ziehen Eine dog- allerd NS eın Fragezeichen seizt 1st zweifelhaft ber
matische Annäherung Rom ieg außerhalb des cher hat ec auf die erstarkende Position dar
Wahrscheinlichen aber 1Ne Zusammenarbeit der Orthodoxen der Neuen Weaelt hinzuweisen, die ALRG
Abwehr der widerchristlichen Kralte dus dem Osten S d1ese Wahl sSo sichtbar unterstrichen wird
be]l Berücksichtigung der Umstände unier denen „ese
Wahl erfolgte immerhin denkbar
Für die rthodoxie SEı kann der Amtsantritt des LetztieMeldung
LU Patriarchen vielleicht Epoche in IETr
Geschichte werden 1C. Aur daß der eNEeTgiS Kardinal Mindszenty Zuü Nnserem Bericht über den Kirchen-
thenagoras erklärter egner der Sowjets ıst und erhaftet amp L Ungarn in diesem Haef*
die Staatshörigkeit der russischen Kirche benutzen wiıird 169), 1st ganzen, daß Kardinal Mindszenty, der

die jahrhundertealte Rıvalität zwischen Kenstan 11 0- Primas VO  _3 Ungarn, inzwıschen unter der Anklage des
pel und Moskau, dem .„dritten Rom forc)ıeren 1: Hochverrats vernalftet wurde.
den Gleichschaltungstendenzen Oskaus den Ortho-

Der Papst spricht den Fravgen der eıt
Die Weihnachtsbotschaft des Papstes

„Confirma Fratres LUOS nachtsbotschaft euch geliebte ‚11 und Töchter
auf dem Yanzen Erdenrund Ichten EndeAm Dezember 1948 richtete der aDs das Kar-

dinalskollegium die olgende Ansprache deren amtlichen Jahrzehnts das Ereignissen unN: Umwälzungen
Prüfungen un Aufgaben Bitternissen und Leidendeutschen Wortlaut WIT wiedergeben

ıcht seinesgleichen den Jahrhunderten der mensch-Ernst und mild zugleic z  e der eiz Wil  A  ıe un: der lichen Geschichte hatAbschiedsgruß NS geliebten Vaters erklingen die Als Wir Z etzten eihnacht bei demselben NıaWorte des göttlichen Erlösers selinen ersten Stellver-
treter auf Erden Confirma ratres tu0os  n° (Luk 32

uch ebet un: Mitarbeit aufrmefen gaben Wir dem
unsche Ausdruck das damals anhebende 1948 möchte„Stärke deine Brüder iımmeriort Unserem 215 und für Europa und die gesamte, VO  g SC  SC  Ö viel Zerrissenheitnserem Herzen se  S dem Tage da ; gequälte Völkergemeinschaft eın Jahr eil:en Wieder-erforschlichen tschluß Unseren schwachen Händen das

Steuer des Schiffleins eirl anverirauen wollte dufbaus, der eginn N raschen Anstiegs elıne.
wahren Frieden SE 1M.,

Unster  NS tief Unserem Innersten eingepragte Worte Heute, Schlusse eines Jahres, das sich mit viel
Uun: S C machen sich m}ı noch größerer Eindringlich- Hoffnung aufgetan, uch e  C   ) aufrechten und nach-

keit geltend Jedesma annn Wenn Wir Ausübung des enklichen Geister die ehrlichen Christen Unsere Valer-
apostolischen mtes dem Episkopat un: den Gläubigen liche Stimme ufs Nneue eın erWagen, welches enNn-alier Welt die ehren,; Richtlin und Ermahnungen WärTtLg dlie Lage der Menschheit un der ıstenheit SE 1

vermitteln haben, die die VO Ausführung der neil- und W3aS das ittel fireien un festen CNTLÜIS VOI-»
bringenden Sendung der Kirche erne1isclc unı die hne waärtszuschreiten auf dem Pfad den die Härte und Not
Abstrich VO  b ihrer wesentlichen Unveränderlichkeit sich der Zeit .Denso W 1 das Gewissen uch
doch Seis dıen LIMNLINET wechselnden Umständen und Ver- Wer den klaren 1C die sittliche ra un den
hältnissen VO e1lt un: Ort zweckmäßig anl DasSsen INU: Mut besitzt der Wahrheaeit auch wenn S51 unangenehm
sen und demütigend 1st Aug Aug gegenüberzutreten, muß

eINZIOATILG tiefer rgrıffenheit OC erfahren Wir unumwunden zugeben, daß däs Jahr 1948 welches
Uns die u ]JeNES göttlichen Befeh  15 diesem SE:1NC IMN Beginn Gegenstand hoher uUun: durchaus begreif-

Augenblick da Wir ZUIMN zehnten Unsere Weih- cher Erwartungen WAäT, heute, bei Abklingen, als
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